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Z w e
'
i .t '

e r I al) rgan g . M. 7.
'

MoNtügi den rzten Februar 1792.

Beförderungen.
- ' , : r ) Sc . Hochs. Durchs , haben per Reseripkum vom 2 5steudes 0. M . in Gnaden beschlossen , dem Adiuncto des/Ajseßoris und Bür¬

germeisters Claßen, Stadt - Seccetario Jansen die spem succedendi derge¬stalt zu verleihen , daß er nach des erstem Tode in dessen Stelle ganz ein-
gesetzet werden soll . Jever , den roten Fsbr. 1792.

Aus Hochfürstl. Regierung Hieselbst.
- ' - 2) Sr . Hochs. Durchs, haben perlRescrihkum vom HkenDecember des v. I . in Gnaden beschlossen , demMins Eden MinsseM die
durch Verend Ohinstede dem ältern erledigte Stelle eines Deputirten zuMinsen zu ertheilen. Jever, den roten Febr. 1792. 7

- ?ius Hochs. RegierungHieselbst.

, Gerichtliche Proklamationen unv Püblicar.
-i ) Es wird hierdurch zu Jedermanns Wissenschaftgebracht , daßtine ansehnl-chc Quantität Hamburger»ndNoröischen Holzes, aUchSchwe-b

.isch^u Eisens und Nägeln , zum Behuf der WesterflstgelDeichŝ '
Hol-,

zftng in Rüstnngen ,/mn Mdnkage, ' den 2osten Feörllar, - minnstanneh-mend zu liefern , verdungen werden sollen. Es können dahsro diejenigen,
welche davon etwas -anzunehmen belieben -,- - sich -am besagten Tage , des
Vormittags um 9 Uhr , in hisstger Hochssirstl . Regierung einstnden , die
Vedingungen , welche, nabst den Besticken, Horher bei dem Regierungspe-



- >

bellen Thümmsl einzuschen find )
^alsdann vernehmen , und nach Befinden

den Zuschlag gewärtigen . , Signatum Jever , den yten Januar 1792,
I '

^ ^ ^ Aus HochfüM . Regierung chleselbs^

2 ) Es ergehet auf Ansslche» Ehren Pastoris von Amelunxen und

Ehefrauen , als testamentarischen Erben von weil . Alverich Gralfs Fol-
ckers , zur Berichtigl/ng des Nachlasses , sowol von besagtem Erblasser , als

auch von dessen weil . Vater , GerdFolckers , sodann weil . Miem 'et ZreriM
und dessen gleichfalls verstorbenen Wittwen , Elisabeth MienietS , coiieur-

suS ereditorum ek prätendentium , und ist terMinuS präclusivus zur Angabe
bis den Lösten Februar dieses Jahres festgelehet .? Jever , den roten

Januar 1792 .
' - ' - . .

(/ -. 8 ) Aus Hochfürstl . Landgerichte hiesilbst.

z) Wannauf Ansuchen . EhristophcrReelfs Ehefrauen die Eon-

vocation der nächste » Anverwandten rmd Erben , des im Jahre

zu Diekhausen gebohrnen , und schon seit langen Zähren hlerabwescuse»
Ulrich Ulrichs , des Ulrich Heinrichs Sohnes , zu Necht erkannt worden;
so werden Alle und Jede , welche an dem Nachlasse dieses nunmehro für
verschollen zu achtenden Ulrich Ulrichs , ans dem Grunde der Ander«

lvandtschaft , oder sonst einigen Anspruch zu haben vermeinen , hiedurch
edictalitcr citiret und vorgeladeu , binnen 12 Wochen , von Zeit der er¬

ster » Publication dieses , mithin bis zum aasten Avril d . I . sich beim

Hochfürstl . Landgerichte gehörig zu melden , und ihre habende Gerecht¬

same , enNveder ln Person , oder durch einem hiesigen Bevollmächtigte»
gebührend zu doeumentiren , mit der Verwarnung , dass die Ausblei¬
bende mit ihren etwaigen Ansprüchen präcludiret , und das Vermögen
des alsdenn sür verstorben zu erklärenden Ulrich Ulrichs und namentlich
die demselben aus einem , unter Jacob Gralmann iun . beruhenden Cu-
ratel - Receße zukommmde 629 Rthlr . 24 Sch . 13 W . den sich alsdenn

legitimirt haben werdenden nächsten Anverwandte » und Erben , recht¬
lich zuerkannt werden solle». Wornach rc. Signatum Jever , den 18
Januar 1792.

(l - . 8 .) , Aus Hochfürsts . Landgericht Hieselbst.

^ 4) Wann bisher der Augenschein zu erkennen gegeben , daß ver¬
schiedene Einwohner in der Stadt , insonderheit hieiem

'
gen , die unmittel¬

bar . am Stadtwall wohnen , zum Bleiche » und Trockne » der Wäsche , auch



— . - - ;; ,

Sonnest derBetten des Stadtwalles eigenmächtig sichbedienen , anbejzwi-
fchen denen auf dem Stadtwall stehenden Lindenbäuinen -Leinen ziehen und

solche mit Wäsche behängen , hierdurch aber ein - und ausheimifchen Spa¬
ziergängern ein sehr widriger Anblick und unleidlicher Geruch verursachet
wird , daherdergleichen unerlaubte Unternehmung von nun an . hrnkünftig
weiter nicht gestattet werden soll : so wird rinem Jedweden ahne Ausnahme
das Trocknen Und Weichen der Wäsche^ auch das Sonnen der Betten,
nicht weniger das Scheeren der Leinen zwischen den Lindenbäumrn , wie

überhaupt das Belegen deö StadtwalleS mit irgend einer Sache ., sie habe
Namen , wie sie wolle ., Pyena z Gsi. oder bei unzählbaren Contravenienten,
bei fünftägiger Gefängnißstrafe untersaget. Und damit über dieses Ber¬

koth desto stracklicher gehalten werden möge , wird dem Stadtmagistrat
aufgegeben , durch seine Untergebene den Sta tivall fleißig visitiren , und
wenn von dpn angezeigten Sachen Daselbstetwas vorgesunLen wird , solches
wegnehmenzu lasten, und an Hochfürstl. Regierung zur weitern Verfügung
Bericht zu erstatten ; wie denn überhaupt alle dienliche Mittel zur Aufrecht-
Haltung dieser Verordnung veranstaltet worden sind . . Wornach .sich ein
Jeder zu achten und .für Schaden zu hüten hat. Sign , Jever , Den zten
Hebr. - l 792 .
- ( I-. b) Aus Hochfürstl . Regierung Hieselbst.

. . . - - - ' .4

Der Verkauf des Johann Hinrich Relners Güter , bestehend
in Zinnen, Linnen , Betten , Frauenkleidungsstücke und allerhand Haus-
gerath , auch eine Weberstelle rmd etwas Heu , ad instantiain Gerd Tad-
dicken Kinder Vormünder, - Hst auf d^n Freitast, als den 17ten dieses , in
Johann Hinrich Reuiers Behausung, zu Haddie », ZngeseHet.- Wornach rc.
Aver ., den ? ten Febr a792.

Von Lanh^e^ khts wegen. ^
^ - b - . . . -i .- ^

'

6) - Nachdem in Sachen concursus desKramestsJohann Buß Cre-
Lstoren der Gemeinschuldner Johann Buß in Dem auf den .i ? ten Növemb.
angeseht gewesenen Repoducti

'onskermin sich m . Persou vor diesem Stadtge¬
richt nicht eingefunden , auch dessen Aufenthalt bisher nicht ausgeforschet
werden Dnnen : .als wird gedachter Krämer, Johann Buß , .hiedrwch eisteta?
liter citiret «und gbZeladen , um innerhalb 9 Wochen, , längstens aber iy
dem auf den -hten -Mart , r79p angefehten peremöorischen Termin- Des
Morgens um roz -Uhr , auf diesem StadtgeriMe zu erscheinen , um sich
über die AstHaben ^ - er sich gemeldeten Creditoren, Deren Betrag und Nich-



Just . Commissariö Stürenbnrg berichtigen zu Helsens auch sich wegen sti--
pes ibm zur Last liegenden nachtheiligen Fallissements zu verantworten̂ un-
M der Warnung/

st
wird^

Decretuin Aurich in Curia- den iisten, Dee. rvgfr?
- Bürgermeister und Rath.

? ^ '
st ) .. Demnach Friedlich Theilen nach erhaltenem KerichtlicheirConr

feNs, eiüschl.cssen , zü biff ch
'ä Stück Eemmelst , worunter ^ s brüun^

8 Fuchst Mit Äleffen
'
und Mißen Füßen, 6 Schimmel und ein Mohrt

kyPf mir weißen Füßen , den Meistbietende » öffentlich verlaufen zu lassen^
ffnd/zu,stMechAuMWMi

"kerin
'inns atff FreitM , chen i ? tsn dieses ; ist

'
EesetzetMd «̂m^ ^ wird'Mche8 ^hiechürchÄk<«M ;gMiaM/

'
' ^mdrM»iM

sich diechicbhaber an dem ,besagten Lage in Ahlrich Budden Küigtzaustchzu-
Sengnwrden , einstndeu 'ffdi^ ^ oüdmonen vernehmemünd !Hochgrafl. Ver-
Zantungsordnung gemäß kaufen .^ Kniephaustn , den loten Febr. 1792.

>
" f Hochgräfl . .

'
L<mdgerichkißiestlbst,

^
< Ao .tifica ( iontri»

t ) Da man' täglich wahrnehmen niufi , Saß Personen ', welche
sich als Interessenten zu dem an her Kampüt befiNdlichenMebrnbmnnennichk
gemeldethaben, tedeMoch nach

' wie vor sich des Wassers aus diesem Brun-
neiz bedienen , und hierdurch den wirklichen Interessenten allerdings zu nahe
treÄn, so wä'd ^ erburch' znMösJedeü Nachachfung eröfnech daß werhin-
fülM aus diesen Btuiinen schösifen wW sich in Zeit 4 4 Tagest beijdem zei¬
tigen Püttmeister Hai^ - Jhnen Brunken zu melden, und seinenNamen ge¬
gen Erlegung desienigen Contribüendi , welches von einem Jeden der In¬
teressenten attiho bezahlet

' werden muß - nebst 9 Schaf Schreibgebühren
eatastriren zu lassem,

'
widrigens aber zu gewärtigen Habe , daß iw Betre-

tuNgSfall der Eimer oder stnstiges Gefäß des Contravenieüten sogleich ab-
LenommenundLumBeMderÄrmenverkaüstMi 'denMel - - Jttig . ^

' ' ' ' "
1?rÄe/,LudurdL



!!
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^ . 2) Henrich Oelrichs , in Neustadtgööench vffcriret neue« weis

.sicn, .wie
'

auch rotheu Brabanter Klecsaamen / beb' eUrzelnWMö hckü-
dert Pfunden , um billigen Preist . ! "

z ) Kaufmann Halo Gerriets Michaels , zu Tettens , verkauft

alse Sorten Baumaterialien , als Holz , Steine , Pfannen und Kalk,

Nicht weniger
'allerlei Elkenwaaren , als verschiedene Sorten Lacken-

Zitzen, Eattun , Stoffen , Dammaft , Kammlott , Tauris , Calmank,

Pamnseid .cn , Flanelle .n , Manchester , allerlei Dabclstein Bettsbüh-

E, . Linstest bei Ellen und auch ganzen Stücke » / nicht weniger allerlei

.Crüdinier - Waaren , worunter einige 7voo Pfund guten Käse und

LvOv Pfund . weißeffKleesaanre » , das Pfund zu 9 Slb . > und Talgs

lickffer bas PfuNd 'ztt 8 'Stb . Diese Maare « , stnd alle ^ von möglichsten
Bonität , und zu den billigsten Preisen sowol aegen contants Bezgh-

lUÜW als auch dfeMüdmier - Haaretr zuch und die Baumaterialien und

Ellenwaaren zu chr .

'
Monat Endir '

zn
'
Haben . ^

4) Der Schönfärber Pfeiffer willPein im Waddewarder Kirche

spief, bei- dsl: Hoh« )buücft ^ belegen ^ ,iantzgm, welches,vonJacob Friederich

Jürgens- Heuerlich verabnüßerwirh- izwischeff99 ckndfrOoMacken groß,
von .Mai 4Z 9.Z «mgchelw-, . auf -einige,Aghkr. wieder vckchet>ern< Liebhaber

könirenffich d-öfalls bei ihm emfind?»,
'
CönditiontzS vernöhmm undHerlttmg

schließen . . . . . . . , ,
^

ff ' "
I

5) .
Es hqben sichhe.i

'
- er Inventur . über weil. Landgerichtspe-

AMn -Wsinha ^slVermögen - .verschiedene
'
thejls von' dem Erblaffer selbst

geführte :Criratelen herrührende , Heils ablsr fremde Vormundschaften be¬

treffende Papiere » , aus welchen letzteren
'der Erblaffer veimuthlich Rech¬

nungen formiret haben wird , auch einige Manualatten wegen geführter
procmUtup nnd erliche originale Testamente gefunden., Da nun den Jn-

4eressenten - an diesenPapieren vielleicht etwas gelegen sein wirch VenenVor¬

mündern aber .nichtzngemuthet werden kann, selbige länger anfzuheben ; so
wird hiedurch bekannt gemacht , daß dieienigen, weiche ihre Papiere und

Dokumente ablöfe
'n wollen, sich innerhalb den nächsten 6 Wochen zu dem

Ende bei dem bruhhaltenden Vormunde , Rechnungssteller Kunstenbach,
melden,i .« nd solche bei demselben gegen Entrichtung der rückständigen Ke¬

sten uuözAusstellungeines Scheins in Empfang nehmen können , weil mast

Nachher für die Conservation der Papiere nicht länger Haften wird/ ) luch
werden dieienigen, welche dem Echlaffer stoch schuldig sind , hiedurch eriu-



- - L6 '

dt , «vteeHalb 6 Wochen die, Bezahlung -an gedachten KuchHaKenden Vor¬
mund -zu verfügen , weil nach Abfiüß .Vieser,Zeit Die Rückstände gerichtlich
beigetriehen 'werden sollen , so wie diejenigen/ welche von dem Erblasser

-rtwas zu fodern, oder an dessen Nachlasse 'gegründete Ansprüchegaben , sich
ebenfalls an obigerZeit bei nrehrgedachtem buchhaltendenVormunde zurgssl-
denchaben/damit dieMtssecha-.yielanöZlichlinSÄejnegebrachtwel -denWnne.
Jever , drn .atenFebr . N792 . —

, , „

?6) Der Kriegs - -und Domainenrach ^ telßer verlangt mss be¬
vorstehenden Ostern gegen billige Bedingungen reinen Bedienten , Vereine

guce Hand schreibt , auch das Fnsiren versteht , und übrigens über seine
bisherige Aufführung gute Zeugnisse vorzeigen .kann . Aurich, den ä 6ten
Januar 179 ^ .

7) Wenn ein rungerMensch , der mit Pferden « kwas umzugehe»
weiß , Lust hat , in eine gute Eondition Hieselbst zu treten , Fann in der Ex¬

pedition dieser ^Anzeigen nähere Nachricht erhalten.

welche eine gute Hand
schreiben / und um Mai dieses Jahres ihre Dienste antreten können. : Auss
ser dem Abschreiben wird zugleich einige Aufwartung -von ihnen verlangt.
Beide Condikionen sind verschieden , allein aceeptabel, und ist in der
pedition dieser Anzeigen das weitere zu -erfahren . -

'
, . .

^ g ) .Hellmerich Hellmerichs , aufs Grashauß , Hat -bören großen
- schönenCastanien braunen sechsjährigen Hengst . Dieienigen , welche MK-

ten belegt haben -wollen, können sich desfals bei ihm einfinden, und Mi»

genPreißes gewärtiget seiru

10) Joh . Jhben Heien , auf demPakenserGroden , laßt hiedurch
öffentlich bekannt machen , daß er sich einen rorhbraunen Hmgst von derb»
sten Sorte angeschaft habe. Dieienigen , die ihre -Stuten davon belege»
zu lassen Lust haben , können sich bei ihm einfinden.

l r ) Frerich Hinrichs , zu Utfenbrirg, im Waddewarder Kirche
spiel , hat einen hellbraunen dreiiahrigen Hengst mit schwarzem Schwänze
und Mahne , 2 weiße Füße und überhaupt ganz prächtig von Gestalt und
Von fremder Art . Wer vondiesem HengstScuten belegt zu haben wünsch^
beliebe sich bei ihm zu melden. Der Prtziß ist n Rtl . Z Sch » ^ -



r 2 ) Allerlei guter- frischer Gartensamen , wie- auch türkische Erb^

sen , Schwerdtbohnen , Krupbohnm, frühreife' Zucker-- und' Puhlerbsen,

ßnd zu Habest, hei Hinrich Klinge , zw Jever , wohnhaft im Tatergang.

i z ) Wenn Jemand von . der Näherin, . Marig Janssew und ih¬
res verstorbenen Bruders Tochter , weil. Maria Carharma Jansserr, noch
etwas zu fodern hat, wolle sich bei H . Frerichs oder E . Plagge .' damit in

14 Tagen melden , weil sonst das übrig, bleibende- der Vergantungsgelder
anders ausgegeben wird-

14) 12 bis r 5 00 Rtl . find diesen' Mai zrr g'Procent gegen E

nehmlicheSicherheit bei dem Pxotocollisten Blerker zu erhalten . Vielleicht
machet der Ausleiher sich auch anheischig , dieses Capital in 8 bis i o Iah'
ren nicht wieder loskündigen zu wollen^ ,

15 ) Wirklich neu eingerichtekes-und anwendbares Rechmbuch für
die Jugend , zum Gebrauch in Schulen , von E . F . Lütkens , 1792 .

'

Dieses gewiß mit Nutzen zu gebrauchende Buch ist für Anfänger eingerich¬
tet , und dabei so stuffenweise fortgefahren , daß der größteTheil der Ju-
gend seinen nöthigen Unterricht darin finden wird.
Es erscheint Ostern d. I . Hierauf nehme ich Subscriptionund Pränume¬
ration an» ! Der Preis ist 11 Sch . Wer dieses m'

chliche Buch zu besitzen
willens ist , der melde sich ie eherie lieber hei Endesunterzeichnetem .,
Zugleich ist bei mir zu habeu- das schomlängst gewünschte Gebetbuch , unter
dem Titel : Zur Erbauung und Belehrung , hauptsächlich für nichtge¬

lehrte Christen . Ein willkührlicher Anhang zum neuen Jeverischen Ge¬

sangbuchs.
Dieses Gebetbuch ist sowohl gebundenim brosihirten Bande als auch rnun-

gebundenen Exemplaren zu haben . Das Exemplar aufPostpapier gebun¬
den kostet 20 , ungebunden 16 Grot , auf Schreibpapier geb. 14 , ungeb.
10 Grot/ und auf Druckpapiergeb. 12 , ungeb . 8 Grot.

Jak. Diedr . Grosse , Buchbinder.
' , 6) Herr .HofmufikusC . D . Schläger , in Hannover, hat mir

zwei -ggnz neue Klaviersonaten und ein Rondo mit der Erkaubniß überlas¬
sen , selbige durch den Druck bekannt zu machen. Die eine dieser Sonaten
wird von einer obligaten Violin begleitet , die aber auch wegbleiben kann,
wenn man keine Gelegenheit hat, sich accompagniren zu lassen . Das Rondo
und hie andere Sonate sind ohne Begleitung « FürAnfänger — ich nehme
das Wort im strengstenVerstände— find Liese Sachen nicht; wer aber nur



?z
etwas Fertigkeit hak, der wird sie mit wenig, Muhe herausbringen, ^ h.ennsie
habe » eine angenehme und fijesfeiide.Melodie und einen sehr lei'chten Baß,
Uebr'igens sind sie im Pleilschen Akyi gesetzt, wie diö '

hi^ ei sich sinbenM
Themata zeigen, .. . ^ . - - s . .

- -
DamiL ^aber dieienigen, die , erst angefangen haben , MS - ^ lavierspielM Mlsr'nen , in diesem Wexke auch Etwas staden -, -das sie gerne unp mit Ver«
gnÜMl spielen^ so will ich kbigenMünateNseinkgeganz ireue unbseichteHand¬
stücke zugesellen, worunter sich eine Ode an die Freude vssupHerrw^ chiller
findet , die gewiß. iedem Musikfreuiche wfllkoinmen sein wird.
Bis

' '
den isten

'
Merz Hyh kann maß airs diese Svnattck und Handstücke

pränumeriren .
^ Ser PrÄnninerationSpreis -ist> wegen der VwlüWnMö-

diesmal äg 'Mgr . und der -Lkdenpreis nachher I Rthlr . Die Rainen der
Pränumeranten werden ,dem Werke weegedruckt , und dis Exemplare - acht
Wochen nach dem istenMgrz abgeliefert . Nienburg , den zteu Decemb.
1791, . . , . - s - ^ H . Böker . , , , -
Die Themata zujobigenMusikalim,kann man bei mir einsehen , und mit 1 gl
Sch . darauf pränumeriren . Auch ist bei mir zu haben des Herrn Coysists-
rialrath Chemnitz Gebetbuch zu den im vorigen Stücke bekannt gewachten
Preisen . , . J . F . Trendtcl tun . , .

t ? ) Aufdasr MWich anwendbares Rechenbuch' sür die Zukunft
der Jugend , zum Gebrauch in Schulen , Von -C . T . F . LütkenS, welches
Ostern d. J . herauskömmt , kann man mit -n Sch . bei Mir pränumeriren.

I . Fr . Trend tel iun.

^ 8) Man hat mich verschiedentlich um die Herausgabe der ange-,
kündigtengemeinnützigen Blätter cheftaget, ohne daß ich darüber bestimmt
antworte » .konnte. Itzt , ist so viel gewiß, daß diese- Bläster n i cht erschei;
rren wxrdsu', und zwar aus -Ursachen, . deren zwei sch hier auführe . , Es ha»
ben sich nemkich eines Thetis nicht so viel Interessenten gesunden, daß ich
ohne Schaden diese Blätter hätte drucken können ; andern Theils

"
beschäfti¬

gen die bis itzt eingesandte .Beiträge sich mit Gegenständen , die nicht
interessant gnug sein möchten . Gegen Zuriicknah

'
ftlemeinrrAtteöbietungen,

dich
'
; ü erfüllen ich , ohne Schuld , iwfler 'Stande bin , ' muß -ich Läher '-Vle

sich gsmeldete 75 Subscribenten ihres Versprechens entsassen.
'

Jever , den
i r ten Febr . 1792 .' . .

Carl Hübling » -
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